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punkten und dem Anfallspunkte zweier Wandbogen waren dann Befiandtheile der

Kuppel (Fig. 151, Syflem II). Ueber einem quadratifchen Raume von 5,40 m Seite

finden Wir das Kuppelgewölbe aus Backf’ceinen ausgeführt in einem Grabe an der

Via Nomentana bei Roin, in der fog. Sea’z'a del Dz'awolo (Fig. 152).

Wieder waren es die Römer des Oflens, die aus dem Rahmen des fchüchternen

Verfuches heraustraten und uns in Quadern und in Backfteinen confiruirte Kuppeln

auf Pendentifs über quadratifchen Räumen fchufen. Sie wurden in den Ruinen von

Gerafa (Djerafch) und in Kleinafien im Mäander- und Hermus—Thale gefunden, und

zwar find es nicht fporadifche Vorkömmlinge; fondern ganze Gebäude find auf diefe

Art eingewölbt. Diefe Quadergewölbe find ohne Mörtel gefügt und zeigen den

unten fiehenden Steinfchnitt (Fig. 154), die Backfleingewölbe eine eben fo vortreff-

liche Fügung durch das Einfchieben von Formfieinen (B, B) anftatt der einen

fchlechteren Anfchlufs gebenden gewöhnlichen Wölbfieine (C, C). In Gerafa gehören

Fig. 154.
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